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STEINAU – Manchmal muss 
man gar nicht bis Berlin oder 
München fahren, um einen 
der bekanntesten deutschen 
Kabarettisten live zu erleben. 
Am Freitag, 14. August, gas-
tiert HG. Butzko mit seinem 
aktuellen Programm „Der 
will nicht nur spielen“ auf 
der Sommerbühne des Thea-
triums in Steinau.  

Der Gelsenkirchener ge-
hört seit vielen Jahren zu den 

prägenden Stimmen des poli-
tischen Kabaretts in Deutsch-
land und ist Stammgast in 
den wichtigsten Satire- und 
Kabarettsendungen des Lan-
des: ob „Die Anstalt“ (ZDF) 
oder „Pufpaffs Happy Hour“.  

In seinem aktuellen Pro-
gramm nimmt HG. Butzko 
die zunehmende Polarisie-
rung unserer Gesellschaft un-
ter die Lupe. Schwarz oder 
Weiß, Jung gegen Alt, überall 

scheinen sich Lager unver-
söhnlich gegenüberzustehen. 
Doch anstatt sich einer Seite 
anzuschließen, verteilt Butz-
ko seine satirischen Seiten-
hiebe in alle Richtungen.   

Die Vorstellung beginnt am  
um 20.30 Uhr auf dem Innen-
hof des Theatrium Steinau 
(Am Kumpen 2). Einlass 19 
Uhr, es besteht die Möglich-
keit eine Kleinigkeit zu essen. 
Bei schlechtem Wetter wird 

im Theater gespielt. Karten 
kosten im Vorverkauf 28 Eu-
ro (ermäßigt 26 Euro). An der 
Abendkasse beträgt der Ein-
tritt 30 Euro (ermäßigt 27 Eu-
ro). 

Tickets gibt es online, über 
die Hotline (069) 90 28 39 86 
sowie bei Reservix-Vorver-
kaufsstellen.  BWB 

Internet  
theatrium-steinau.com 

 HG. Butzko mit seinem aktuellen Programm auf der Theatrium-Sommerbühne

Satirische Seitenhiebe in alle Richtungen

AHL/STEINAU – Besucher der 
Kinzigtalsperre müssen sich 
in den kommenden Monaten 
auf Einschränkungen einstel-
len. Wie der Wasserverband 
Kinzig in einer Pressemittei-
lung informiert, wird die 
Asphaltdichtung des Stau-
damms umfassend erneuert. 
Aus diesem Grund bleibt der 
Weg über den Staudamm vo-
raussichtlich bis Ende Okto-
ber 2026 vollständig gesperrt. 

Nach Angaben des Wasser-
verbands konnte mit den Ar-
beiten begonnen werden, 
nachdem die erforderliche 
Genehmigung des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt 
Ende Juni vorlag. Während 
der Bauzeit kommen schwere 
Baumaschinen und weitere 
technische Geräte zum Ein-
satz. Zudem müssen in ein-
zelnen Bereichen Geländer 
und Absturzsicherungen vo-
rübergehend entfernt wer-
den. 

Der Verband weist deshalb 
ausdrücklich darauf hin, dass 
das Betreten des abgesperr-

ten Baustellenbereichs le-
bensgefährlich ist. Absper-
rungen und Warnhinweise 
dürften keinesfalls umgan-
gen oder entfernt werden. 
Durch die Sperrung ist eine 
vollständige Umrundung des 
Stausees bis zum Abschluss 
der Bauarbeiten nicht mög-
lich. Besucher werden gebe-
ten, ihre Ausflüge entspre-
chend zu planen und aus-
schließlich die freigegebenen 

und ausgeschilderten Wege 
zu nutzen. Auch die Freizeit-
einrichtung „Ardeas Seen-
welt“ ist von den Arbeiten be-
troffen. Für die Sanierung 
wird der Wasserstand des 
Stausees planmäßig um rund 
3,50 Meter abgesenkt. Da-
durch kann unter anderem 
der Tretbootverleih vorüber-
gehend nicht stattfinden. Der 
Wasserverband betont in sei-
ner Pressemitteilung, dass 

der niedrige Wasserstand 
nicht auf die anhaltende Tro-
ckenheit zurückzuführen sei, 
sondern im Zusammenhang 
mit den Bauarbeiten stehe. 

Wie der Verband weiter 
mitteilt, schützt die Asphalt-
dichtung den Staudamm und 
ist für den sicheren Betrieb 
der Kinzigtalsperre von zen-
traler Bedeutung. Bereits im 
Jahr 2014 wurde der nördli-
che Abschnitt der Dichtung 

nach rund 35 Betriebsjahren 
erneuert. Nun wird auch der 
südliche Teil saniert, nach-
dem dieser nach rund 47 Jah-
ren seine altersbedingte Nut-
zungsgrenze erreicht hat. 

Für die Maßnahme inves-
tiert der Wasserverband  
nach eigenen Angaben rund 
drei Millionen Euro. Ziel sei 
es, die Betriebssicherheit und 
Lebensdauer der Kinzigtal-
sperre dauerhaft zu erhöhen 

und den Hochwasserschutz 
weiter zu stärken. Trotz der 
Bauarbeiten werde die Tal-
sperre ihre Aufgaben beim 
Hochwasserschutz und bei 
der Niedrigwasseraufhöhung 
während der Bauzeit unein-
geschränkt erfüllen, heißt es 
in der Mitteilung.  ABE

Asphaltdichtung wird umfassend erneuert / Weg über den Staudamm bis Oktober gesperrt

Schwere Baumaschinen am Stausee 
im Einsatz
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Die Vorbereitungen für die Demontage des Geländers sind in 
vollem Gange.   Fotos: Andreas Bejm

Mitarbeiter der Firma Strassing reinigen die Dammkrone mit einem Hochdruckreiniger.

Zum Schutz der Bäume wurden vor Beginn der Arbeiten an der Kinzigtalsperre Schutzpolster 
an den Stämmen angebracht.  

Für die Sanierung wird der Wasserstand planmäßig um rund 3,50 Meter abgesenkt.

Geländer werden 
entfernt

Butzko kommt ins Theatrium 
Steinau.  Foto: HG. Butzko

von Roh bis Fertig

www.Mihm-Thermobau.de

Massivhaus
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SCHLÜCHTERN – Es war eine 
Zeit, in der Solaranlagen auf 
Hausdächern noch die abso-
lute Ausnahme waren und 
die Energiewende in den Kin-
derschuhen steckte: Im No-
vember 2000 gründete sich in 
Schlüchtern der Verein „So-
larstrom Agenda 21“.   
   Das Ziel der engagierten 
Mitglieder war visionär: Sie 
wollten Haus- und Grundbe-
sitzer unabhängig über die 
Nutzung von Sonnenenergie 
beraten, eigene Solarstrom-
anlagen errichten und saube-
ren Strom in das öffentliche 
Netz einspeisen. Nach vielen 
erfolgreichen Jahren und 
dem Erreichen der wesentli-
chen Vereinsziele löste sich 
der Verein auf. Auch die offi-

zielle Liquidation im Vereins-
register ist abgeschlossen. 
„Solar“ ist der Oberbegriff für 
die Nutzung von Sonnenener-
gie. Photovoltaik ist die spe-
zielle Technik, die Sonnen-
licht in Strom umwandelt. 
Das Gegenstück dazu ist die 
Solarthermie, die Sonnen-
energie nutzt, um Wärme zu 
erzeugen. Das verbleibende 
Vereinsvermögen f ließt nun 
vereinbarungsgemäß und 
satzungskonform an die 
Stadt Schlüchtern. Der Liqui-
dator des Vereins Edwin Fell, 
der das Vereinskonto bis zu-
letzt verwaltete, hat die Über-
tragung des Vermögens auf 
das Konto der Stadtkasse ver-
anlasst. Symbolisch übergab 
er nun einen Scheck über den 

verbliebenen Betrag von über 
22 300 Euro. Für den Magis-
trat der Stadt war dies ein 
willkommener Anlass, um 
auf das herausragende Enga-
gement zurückzublicken. 
„Der Verein ‚Solarstrom 
Agenda 21‘ hat zu einer Zeit 
echten Pioniergeist bewiesen, 
als die Stromerzeugung aus 
Sonnenenergie noch keines-
wegs zum alltäglichen Bild 
gehörte“, betonte Bürger-
meister Matthias Möller. 
Mittlerweile sei diese ein 
Selbstläufer. Die Mitglieder 
haben in den zurückliegen-
den Jahren in Schlüchtern 
wertvolle Aufklärungsarbeit 
geleistet und das Bewusstsein 
für den Klimaschutz ge-
schärft. Dafür spreche die 

Stadt allen Verantwortlichen 
und Mitgliedern ihren aus-
drücklichen Dank und ihre 
Anerkennung aus. Zu Hoch-
zeiten hatte der Verein über 
20 Mitglieder. Er betrieb drei 
Anlagen auf öffentlichen Ge-
bäuden, so auf der Stadtschu-
le, dem Haus des Handwerks 
sowie dem Breitenbacher Ge-
meinschaftshaus. Mit dem 
Geld wird die Stadt im Sinne 
des Vereins agieren und si-
cherstellen, dass das Kapital 
Projekten zugutekommt, die 
den Bürgern direkt im sozia-
len oder gemeinnützigen Be-
reich helfen. Damit setzt der 
Verein auch Jahre nach seiner 
aktiven Zeit ein bleibendes 
Zeichen für die Gemeinschaft 
in Schlüchtern.  RI

„Solarstrom Agenda 21“ übergibt Restvermögen an Stadt

Pionierarbeit wirkt nach

Edwin Fell (Zweiter von links) übergab über das restliche Vermögen des Solarstrom-Vereins ei-
nen Scheck an Bürgermeister Matthias Möller (Zweiter von rechts). Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Besucherin-
nen und Besucher der Reihe 
„Sommer auf dem Stadt-
platz“ erlebte einen ganz be-
sonderen Abend als die Voll-
merzer Gruppe Spirit of dan-
ce auftrat und zum Mittan-
zen einlud. Wer glaubt, Folk-
loretänze seien langweilig, 
kennt diese Gruppe wohl 
nicht! Schon beim ersten 
Tanz, einen einfachen „Pravo 
Oro“ aus Bulgarien, sprang 
der Funken über. Zuerst zö-
gerlich, trauten sich immer 
mehr Zuschauer bei tänzeri-

schen Ausflüge nach Rumä-
nien, Spanien, Israel und der 
Bretagne.  Als der „Sommer-
tango“ aus Griechenland ge-
zeigt und erklärt wurde, war 
der Platz gut gefüllt und alle 

genossen die wunderschönen 
Klängen, die gemeinsame Be-
wegung und die kühle Som-
merbrise.Zur Freude der Zu-
schauer zeigte die Gruppe 
auch ein paar ihrer Lieblings-
tänze, darunter einen Sirtaki 
(passend zum Griechischen 
Restaurant im Hintergrund), 
und beendete diesen außer-
gewöhnlichen Abend mit ei-
nem Ukrainischen Tanz in 
Schlangenlinien und der be-
zaubernden „Gipsy Girl“, ei-
nen Tanz der Roma aus Un-
garn.  BWB

Besonderer Abend mit Vollmerzer Gruppe Spirit of dance

Sommer auf dem Stadtplatz

Auf dem Schlüchterner Stadtplatz tanzte die Vollmerzer Gruppe Spirit of dance. Foto: privat

Freuen sich über die Spende für den guten Zweck (von links): 
Sven Kohlgrüber vom Lions Club Schlüchtern-Bergwinkel, Ka-
rin Uffelmann und Chiara Citran vom Malteser Kinderhospiz- 
und Familienbegleitdienst Main-Kinzig-Fulda, André Bensing 
vom Lions Club Schlüchtern-Bergwinkel und Bürgermeister 
Matthias Möller. Foto: privat

SCHLÜCHTERN  – Über eine 
Spende von 3500 Euro freute 
sich der Malteser Kinderhos-
piz- und Familienbegleit-
dienst Main-Kinzig-Fulda. Die 
Summe stammt aus den Erlö-
sen des Weinstands, den der 
Lions Club Schlüchtern-Berg-
winkel beim Hellen Markt 
auf dem Stadtplatz betrieben 
hatte. Angeboten wurden 
ausgewählte Weine, ein ei-
gens kreierter „Bergwinkel-
Spritz“ sowie Antipasti-Spe-
zialitäten. Sämtliche Einnah-
men waren für den guten 

Zweck bestimmt. Bei der offi-
ziellen Spendenübergabe 
überreichten Sven Kohlgrü-
ber und André Bensing vom 
Lions Club Schlüchtern-Berg-
winkel gemeinsam mit 
Schlüchterns Bürgermeister 

Matthias Möller die Spende 
an Karin Uffelmann vom Mal-
teser Hilfsdienst und Chiara 
Citran vom Malteser Kinder-
hospiz- und Familienbegleit-
dienst. Möller hatte die ur-
sprünglich erzielte Spenden-
summe durch eine private 
Zuwendung um weitere 500 
Euro erhöht, sodass insge-
samt 3500 Euro übergeben 
werden konnten. Der Malte-
ser Kinderhospiz- und Famili-
enbegleitdienst Main-Kinzig-
Fulda begleitet Familien mit 
lebensbedrohlich oder le-
bensverkürzt erkrankten 
Kindern und Jugendlichen. 
Ehrenamtliche unterstützen 
die Familien im Alltag und 
schenken ihnen Zeit, Entlas-
tung und Aufmerksamkeit. 
Darüber hinaus stehen quali-
fizierte Koordinatorinnen 
den Betroffenen mit Bera-
tung und Trauerbegleitung 
zur Seite. Der Lions Club 
Schlüchtern-Bergwinkel be-
dankte sich bei allen Besuche-
rinnen und Besuchern des 
Helle Markt, die durch ihren 
Besuch am Weinstand zu 
dem Spendenergebnis beige-
tragen haben.   BWB

Spende ans Kinderhospiz

Aufmerksamkeit und 
Zeit und schenken

Küchenhelden 

Küchenhelden 

Angebote
 für die Woche vom  

03.08.2026 bis 08.08.2026

2 Mandarinen- 
Schmandtaler 3,70 €

3 Körnerbrötchen  2,15 €

Ausgehobenes  
Bauernbrot, 1000 g 3,50 € 

BROT DES MONATS:

Dinkel-Landbrot   

500 g 3,50 €

www.dermeisterbaecker.de

Breitenbacher Straße 1–5  
36381 Schlüchtern  
Tel. 06661 730 791

ANGEBOT VOM 03.08. BIS 15.08.2026
Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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Die Aufnahme zeigt (hinteren Reihe von links): Jens Kouba, Jochen Hartel, Marion Hartel, Karl- Heinz Kouba, Thomas Kempel, 
Hans- Jörg Goltz, Max Vogt. Vordere Reihe von links: Fiona Renee Hegenbarth, Doris Klis, Bernd Balter, Heike Kouba, Uschi 
Kempel, Martina Goltz und Jutta Vogt.      Fotos: Bürgergarde                                                                                           

SCHLÜCHTERN/PRAG  – „Unse-
re Aufregung und Vorfreude 
waren riesig, aber die Stadt 
Prag und ihre Einwohner 
empfingen uns mit offenen 
Herzen und Armen“, berich-
tet Vorstandsmitglied Tho-
mas Kempel vom jüngsten 
Reiseabenteuer der Histori-
sche Bürgergarde der Stadt 
Schlüchtern.  
   Die Historische Bürgergarde 
war nämlich aufgrund einer 
Einladung seitens der Stadt 
Prag vom 16. bis zum 19. Juli 

Teilnehmer des Trachten- 
und Folklorefestivals in der 
Goldenen Stadt. Die Tage vor 
Ort waren voll mit Terminen, 
vom großartigen Empfang im 
Prager Rathaus, Aufführun-
gen der Tanzgruppe der Bür-
gergarde, einer spannenden 
Stadtführung durch die Alt-
stadt und einer Schifffahrt 
auf der Moldau bis zum gro-
ßen Festzug am Samstagvor-
mittag. „Wir waren mit bei-
den Abteilungen, der Bieder-
meiergruppe und der Garde, 

ein sehr begehrtes Fotoobjekt 
unter den 60 teilnehmenden 
Gruppen aus aller Herren 
Länder“, betont Thomas Kem-
pel.  Die Festivalteilnehmer 
aus drei Kontinenten gaben 
ein buntes Bild bei ihren 
Tanzvorführungen und Mu-
sik- und Gesangsvorträgen 
ab. Die Frauen und Männer 
aus dem Bergwinkel konnten 
zahlreiche Kontakte knüpfen 
und bekamen einige Einla-
dungen unter anderem auch 
wieder nach Prag. Als sie am 

Sonntag die Heimreise antra-
ten, waren die Anstrengun-
gen der vergangenen Tage 
spürbar. Jedoch verdrängte 
die Freude über das Erlebte 
und der Stolz, die Heimat-
stadt gut vertreten zu haben 
die Müdigkeit. Glücklich und 
zufrieden kamen die Reisege-
sellschaft am Abend in 
Schlüchtern an.   BWB

Schlüchterner Reisegruppe bei Folklorefestival in Prag

Auch Prag liebt die Bürgergarde 

Diese Urkunde erhielten die Vertreter der Bürgergarde beim 
Empfang im Rathaus der tschechischen Hauptstadt.   

Die Biedermeiergruppe präsentierte sich in Prag auf großer Bühne. 

SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
der Veranstaltung „MKK Pri-
de“, organisiert durch den 
Verein Queer MKK, findet am 
Samstag, 1. August, in 
Schlüchtern  ein Demonstra-
tionsumzug durch Teile der 
Innenstadt statt.   
   Zwischen 14 und 14.30 Uhr 
kommt es im Bereich der Um-
zugsstrecke zu Verkehrsbe-
schränkungen und temporä-
ren Straßensperrungen. Be-
troffen sind folgende Stra-
ßen: Alte Bahnhofstraße, Lo-
tichiusstraße, Schlossstraße, 
Obertorstraße, Grabenstraße, 
Weitzelstraße und Krämer-

straße. Im Anschluss an den 
Umzug werden die betroffe-
nen Straßenabschnitte wie-
der für den Verkehr freigege-
ben. Ausgenommen ist die 
Wassergasse, die im Rahmen 
der Gesamtveranstaltung bis 
18 Uhr gesperrt bleibt.  
   Das Schlüchterner Ord-
nungsamt bittet alle Ver-
kehrsteilnehmenden um Be-
achtung der Einschränkun-
gen sowie um Verständnis für 
mögliche Verzögerungen und 
empfiehlt, den Veranstal-
tungsbereich während der ge-
nannten Zeiten weiträumig 
zu umfahren.  BWB

Demozug zur „MKK Pride“

Einige Straßen  gesperrt

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Hasseröder 
Premium 
 

 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,00 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Förstina 
Vital  
 

vers. Sorten 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,95 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 01.08. - 07.08.2026 

Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l  24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd. zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,30 € Liter = 1,64 € 12.99 

11.99 8.49 

9.99 

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

Unsere Öffnungszeiten:

Café 66: Montag Ruhetag
Freitag + Samstag 16.30–0.00 Uhr

Telefon: 06661 96630

Wir machen Urlaub!
Das Restaurant hat vom

27.07. bis 12.08.2026 geschlossen.
Das Café 66 hat wie gewohnt für Euch geöffnet.

Ab Donnerstag, 13.08.26, sind wir wieder für Euch da.
Euer Gastroteam des Rasthauses

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de
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Die Feuerwehren Niederzell, Ahlersbach und Schlüchtern trainierten gemeinsam die Bekämpfung eines angenommenen Wald- und Vegetationsbrandes. Insge-
samt nahmen 19 Einsatzkräfte mit fünf Fahrzeugen an der von der Wehrführung Niederzell ausgearbeiteten Übung teil.  Foto: Feuerwehr

NIEDERZELL – Eine realitätsna-
he Waldbrandübung stand 
kürzlich für die Feuerwehren 
Niederzell, Ahlersbach und 
Schlüchtern auf dem Ausbil-
dungsplan. Insgesamt 19 Ein-
satzkräfte trainierten mit 
fünf Einsatzfahrzeugen die 
Bekämpfung eines angenom-
menen Vegetationsbrandes. 
Die Übung wurde von der 
Wehrführung der Feuerwehr 
Niederzell ausgearbeitet und 
vorbereitet. 

Angenommen wurde ein 
Entstehungsbrand in einem 
Waldgebiet, der sich auf-
grund trockener Vegetation 
rasch auszubreiten drohte. 
Nach der Erkundung der Ein-
satzstelle wurde umgehend 

mit der Brandbekämpfung 
begonnen. Schwerpunkt der 
Übung war ein koordinierter 
Löschangriff sowohl auf den 
angenommenen Brandherd 
als auch über die Flanken, 
um eine weitere Ausbreitung 
des Feuers zu verhindern. 

Besonderes Augenmerk lag 
auf der Wasserversorgung, 
die aufgrund der abgelegenen 
Einsatzstelle nicht über das 
Hydrantennetz erfolgen 
konnte. Stattdessen wurde 
ein Pendelverkehr mit dem 

Tanklöschfahrzeug der Feu-
erwehr Schlüchtern einge-
richtet, um die Einsatzkräfte 
kontinuierlich mit Löschwas-
ser zu versorgen. Dieses Vor-
gehen entspricht einem be-
währten Einsatzkonzept bei 
Wald- und Vegetationsbrän-
den in unwegsamem Gelän-
de. 

Zum Einsatz kamen neben 
D-Strahlrohren auch speziel-
le Handwerkzeuge für die Ve-
getationsbrandbekämpfung. 
Mit Feuerpatschen, Schau-
feln und Gorgui Tools wur-
den Glutnester bekämpft und 
Brandschneisen simuliert. 
Gerade diese Kombination 
aus Wasser und Handwerk-
zeugen gilt als besonders wir-

kungsvoll bei kleineren Flä-
chen- und Bodenfeuern. 

Die Übung zeigte ein-
drucksvoll, wie wichtig eine 

enge Zusammenarbeit der 
einzelnen Feuerwehren ist. 
Kommunikation, taktisches 
Vorgehen und das Zusam-
menspiel der Mannschaften 
funktionierten reibungslos. 
Die gewonnenen Erkenntnis-
se tragen dazu bei, die Ein-
satzbereitschaft für Wald- 
und Vegetationsbrände wei-
ter zu stärken. 

Die Wehrführung der Frei-
willigen Feuerwehr Nieder-
zell zog im Anschluss an die 
Übung ein positives Fazit. An-
gesichts der in den vergange-
nen Jahren deutlich gestiege-
nen Gefahr von Wald- und Ve-
getationsbränden seien regel-
mäßige gemeinsame Übun-
gen ein wichtiger Baustein, 
um im Ernstfall schnell, si-
cher und effektiv handeln zu 
können. 

Die gemeinsame Wald-
brandübung habe einmal 
mehr gezeigt, dass die Feuer-
wehren der Stadt Schlüch-
tern für diese besonderen 
Einsatzlagen gut vorbereitet 
und hervorragend ausgebil-
det sind. BWB

19 Einsatzkräfte übten die Bekämpfung eines angenommenen Vegetationsbrandes

Feuerwehren trainieren gemeinsam 
für den Ernstfall 

SINNTAL – Was schon lang bei 
den Sinntaler Bürgerinnen 
und Bürgern als eine Einheit 
wahrgenommen wurde, ist 
nun ganz offiziell: Die Ein-
horn- und Löwen-Apotheke 
werden seit dem 1. Juli beide 
von Apotheker Marc Brauer 
geführt. Der 33-Jährige leite-
te bisher die Einhorn-Apothe-
ke und übernimmt nun zu-
sätzlich die Geschäfte seines 
Vaters Ralf Brauer, der sich in 
den verdienten Ruhestand 
verabschiedet. 

Marc Brauer sagt: „Es än-
dert sich lediglich der Inha-
ber. Unser ausgezeichneter 
Service sowie die Öffnungs-
zeiten bleiben gleich.“ 1993 
übernahm Ralf Brauer die Lö-
wen Apotheke von dem da-
maligen Besitzer und konzi-
pierte sie von Grund auf neu: 
„Mein Vater steckte seine 
ganze Zeit und Leidenschaft 
in die Apotheke, um den Ser-
vice für die Kundinnen und 
Kunden kontinuierlich zu 
verbessern. Ich trete in sehr 
große Fußstapfen und bin 
voller Dankbarkeit für seine 
exzellente Arbeit all die Jah-
re“, sagt Marc Brauer. 

Nach seinem Abitur im 
Jahr 2013 entschied sich Marc 
Brauer dazu, in Marburg 
Pharmazie zu studieren. Bis 
2021 arbeitete er zum Teil in 
der Löwen-Apotheke und 
zum Teil in der Apotheke des 
Klinikums Fulda, um breitge-
fächerte Erfahrungen zu 
sammeln. Im Januar 2024 

übernahm Brauer junior 
dann die Einhorn-Apotheke 
direkt an der Hauptstraße in 
Sterbfritz. Seit Beginn seiner 
Inhaberschaft arbeitete er 
eng mit seinem Vater zusam-
men: „Wenn in einer Apothe-
ke etwas fehlt, hilft man sich 
aus. Auch was Öffnungszei-
ten angeht, stellen wir uns 
mit unseren beiden Apothe-
ken breit auf.“ 

So hat die Einhorn-Apothe-
ke beispielsweise Mittwoch 
länger auf, die Löwen-Apo-
theke öffnet dafür auch sams-
tags die Türen. Ralf Brauer 
verabschiedet sich zwar in 
den Ruhestand, wird aber für 
einige Stunden in der Woche 
weiter vor Ort sein. 

Marc Brauer sagt: „Ich 
freue mich für ihn, dass er 
nun die Dinge tun kann, auf 
die er in der Aufbauphase der 
Apotheke verzichten muss-

te.“ Aus dem Zusammen-
schluss ergeben sich viele Sy-
nergien: Gutscheine können 
jetzt in beiden Apotheken 
eingelöst werden, und das 
Warenwirtschaftssystem 
funktioniert parallel für bei-
de Geschäfte. Marc Brauer 
setzt mit der Übernahme ein 
starkes Signal. Denn Fakt ist 
auch, dass es den Apotheken 
in Deutschland aktuell nicht 
gut geht. „Die ausufernden 
Bürokratieanforderungen 
machen uns zu schaffen, und 
die Kosten der Apothekenbe-
triebe steigen bei einem nicht 
angepassten Honorar für Arz-
neimittel“, sagt Brauer.  
   Aktuell wird auch noch eine 
Apothekerin oder ein Apothe-
ker zur Verstärkung des 
Teams gesucht. Interessierte 
können einfach eine Mail an 
post@einhorn-apotheke-
sinntal.de schicken.  BWB

Marc Brauer übernimmt Löwen-Apotheke von seinem Vater Ralf

„Inhaber ändert sich, der 
ausgezeichnete Service bleibt“

Apotheker Ralf Brauer (links) verabschiedet sich in den Ruhe-
stand. Sein Sohn Marc Brauer übernimmt die Löwen-Apothe-
ke.  Foto: Einhorn-Apotheke

Synergien aus dem 
Zusammenschluss

Im Ernstfall schnell und 
sicher handeln

Glutnester wurden 
bekämpft

Apothekendienste:  1. Au-
gust: easy-Apotheke (Sal-
münster) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 2. Au-
gust: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 3. August:  Hof-
Apotheke (Wächtersbach), 
4. August: Falken-Apotheke 
(Gründau) und Sonnen-Apo-
theke (Künzell), 5. August: 
Einhorn-Apotheke  (Sterb-
fritz), 6. August: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 7. August: Wildhaus-
Apotheke (Linsengericht), 8. 
August: Löwen-Apotheke   
(Fulda), 9. August: Jossa-
Apotheke (Jossgrund) und 
Flora-Apotheke (Gelnhau-
sen).  
       
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-

ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

WALLROTH – Erneut findet im 
Hof des alten Pfarrhauses in 
Wallroth (Grundstraße 4) 
Open-Air-Kino statt. Gezeigt 
wird am Freitag, 7. August, 
der Film „Yesterday“. 

Jack Malik ist leidenschaft-
licher Sänger und Songwriter. 
Als ein weltweiter Stromaus-
fall dafür sorgt, dass Jack in 
einen Verkehrsunfall verwi-
ckelt wird, stellt er fest, dass 
sich keiner außer ihm mehr 
an die Musik der Beatles erin-
nern kann. Ein Blick ins In-
ternet beweist: Die größte 
Band der Musikgeschichte 

hat es scheinbar nie gegeben. 
Was Jack zunächst wie ein 
schlechter Scherz vorkommt, 
wird bald zu seiner größten 
Chance: Denn Jack schreibt 
alle Lieder und Melodien, an 
die er sich erinnert, auf – und 
wird bald als das größte Mu-
sikgenie gehandelt, dass je ge-
lebt hat. 

Ab 21 Uhr gibt es Snacks 
und Getränke. Filmbeginn ist 
um 22 Uhr. Bei schlechtem 
Wetter findet die Kinovorfüh-
rung in der Kirche statt. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende 
immer willkommen. BWB

Snacks und Getränke

„Yesterday“ im 
Open-Air-Kino 

SCHLÜCHTERN – Wie Iris Lüdt-
ke von der COPD-Selbsthilfe-
gruppe Schlüchtern in einer 
Pressenotiz mitteilt, fällt das 
für Samstag, 8. August, ge-
plante Treffen aus. Neuer Ter-
min für eine Zusammen-
kunft ist Samstag, 22. Au-
gust, um 11.30 Uhr. Bei ei-
nem Sommerfest im Café Fa-
brice wollen die Besucher ein 
paar schöne Stunden zusam-
men verbringen. Nähere In-
fos unter (0 66 69) 4 31 99 83 
oder (0 66 67) 13 44.  BWB

COPD-
Sommerfest im 

Café Fabrice

STEINAU – Sie haben in Mu-
seen gespielt, haben histori-
sche Brauereien erobert und 
das Publikum an ungewöhn-
lichen Orten in die Welt der 
Spessart-Räuber entführt. 
Doch bei aller Tourneelust 
gilt für die Räuber des Thea-
triums Steinau: Zuhause ist 
es eben doch am schönsten. 
Deshalb wird „Das Wirtshaus 
im Spessart“ am Samstag, 1. 
August, und Freitag, 7. Au-
gust, jeweils um 20.30 Uhr, 
wieder auf der Sommerbüh-
ne in Steinau gespielt. Einlass 
ist ab 19 Uhr. Vor Beginn der 
Vorstellung können Besucher 
bei gutem Wetter den Abend 
bei einem kleinen Snack und 
Getränken auf der Sommer-
bühne beginnen.  Karten kos-
ten im Vorverkauf 28 Euro 
(ermäßigt 26 Euro). An der 
Abendkasse beträgt der Ein-
tritt 30 Euro (ermäßigt 27 Eu-
ro). Tickets gibt es unter thea-
trium-steinau.de, über die 
Hotline (0 69) 90 28 39 86 so-
wie an allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen.  BWB

„Das Wirtshaus 
im Spessart“ auf 
Sommerbühne 

SCHLÜCHTERN – Der nächste 
Sprechtag des Hessischen 
Amtes für Versorgung und 
Soziales Fulda – Versorgungs-
amt – findet am Freitag, 28. 
August, von 9 bis 12 Uhr im 
Kultur-und Begegnungszen-
trum (KuBe), Lotichiusstraße 
38, in Schlüchtern statt. Wie 
das Amt in einer Pressenotiz 
mitteilt, erfolgt keine Bera-
tung in Elterngeldangelegen-
heiten.  BWB

Sprechstunde im 
KuBe
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SCHLÜCHTERN – Auf der Mit-
gliederversammlung hat der 
SPD-Ortsverein Schlüchtern 
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Die Mitglieder wähl-
ten Daniel Gericke zum neu-
en Vorsitzenden. Er folgt auf 
Thomas Berthold, der den 
Ortsverein in den vergange-
nen Jahren mit großem Enga-
gement geführt und maßgeb-
lich geprägt hat. Die Mitglie-
der dankten ihm und den 
ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern für die engagier-
te Arbeit. Neben dem Vorsitz 
wurde auch ein neues Vor-
standsteam gewählt. Gemein-
sam möchte der neue Vor-
stand den Ortsverein weiter-
entwickeln und sich mit vol-
ler Kraft für die Interessen 
der Bürger in Schlüchtern 
einsetzen. Im Anschluss be-
richtete Helmut Meister aus 
der Fraktion über die nach 
der Kommunalwahl verein-
barte Kooperation mit der 
CDU sowie über aktuelle 
kommunalpolitische The-
men und laufende Projekte. 
Darüber hinaus gab er einen 
Überblick über die anstehen-
den Aufgaben und Vorhaben 
der Fraktion. Für die SPD 

Schlüchtern stehen in den 
kommenden Monaten neben 
den bereits bekannten Pro-
jekten der Stadt weitere wich-
tige Themen auf der Agenda. 
Dazu zählen das Mobilitäts-
programm Carlos, die Pla-
nungen für ein modernes 
Parkdeck in den Lindengär-
ten sowie die Einrichtung ei-
nes Barfußpfades auf dem 
Acis. Leitlinie aller politi-
schen Entscheidungen der 
SPD Schlüchtern ist eine soli-

de Haushaltsführung. Sie bil-
det die Grundlage dafür, 
Schlüchtern attraktiv, sozial 
und nachhaltig weiterzuent-
wickeln. BWB

Daniel Gericke übernimmt Vorsitz von Thomas Berthold

SPD Schlüchtern wählt neuen 
Vorstand

REGION – Freibad, Badesee, 
Festival oder Sportplatz: Für 
viele junge Menschen gehö-
ren Aktivitäten im Freien zu 
den Sommerferien dazu. 
Doch gerade bei anhaltender 
Hitze kann das gesundheitli-
che Folgen haben. Nach dem 
außergewöhnlich heißen Wo-
chenende Ende Juni mit Tem-
peraturen von über 40 Grad 
verzeichneten die Kranken-
häuser im Main-Kinzig-Kreis 
ungewöhnlich viele jüngere 
Patientinnen und Patienten 
mit hitzebedingten Be-
schwerden in ihren Notauf-
nahmen. In den kommenden 
Tagen wird das Thermometer 
wieder deutlich über 30 Grad 
im Schatten anzeigen und 
auch „tropische Nächte“ sind 
zu erwarten. 

„Viele verbinden gesund-
heitliche Risiken durch Hitze 
in erster Linie mit älteren 
Menschen. Die Erfahrungen 
der vergangenen Tage zeigen 
jedoch deutlich, dass auch 
junge und grundsätzlich ge-
sunde Menschen durch extre-
me Temperaturen ernsthafte 
gesundheitliche Probleme 
entwickeln können“, erklärt 
Dr. Wolfgang Lenz, Leiter des 
Amtes für Gesundheit und 
Gefahrenabwehr. 

Der menschliche Körper 
versucht, seine Temperatur 
durch verstärktes Schwitzen 
und eine erhöhte Hautdurch-
blutung konstant zu halten. 
Bei extremer Hitze stößt die-

ses Kühlsystem jedoch an sei-
ne Grenzen. Werden Flüssig-
keit und Elektrolyte nicht 
ausreichend ersetzt oder wird 
der Körper zusätzlich belas-
tet, können Kreislaufproble-
me, Schwindel, Kopfschmer-
zen, Übelkeit, Muskelkrämp-
fe oder sogar eine Hitzeer-
schöpfung und ein Hitz-
schlag die Folge sein. 

Gerade jüngere Menschen 
unterschätzen häufig ihre 
körperliche Belastbarkeit. Sie 
treiben trotz großer Hitze 
Sport, verbringen viele Stun-
den in der prallen Sonne, be-
suchen Festivals oder Open-

Air-Veranstaltungen, konsu-
mieren Alkohol oder energie-
reiche koffeinhaltige Geträn-
ke und trinken insgesamt zu 
wenig Wasser. Hinzu kommt, 
dass das Durstgefühl oft erst 
einsetzt, wenn bereits ein 
Flüssigkeitsmangel besteht. 
Dieses Warnsignal des Kör-
pers ist unbedingt zu beach-
ten. 

Auch Schlafmangel durch 
warme Nächte sowie körper-
liche Belastungen im Beruf – 
beispielsweise auf Baustellen, 
im Garten- und Landschafts-
bau oder in der Landwirt-
schaft – erhöhen das Risiko 

für hitzebedingte Beschwer-
den. Wer zusätzlich Medika-
mente einnimmt oder eine 
bislang unerkannte Herz-
Kreislauf-Erkrankung hat, 
kann besonders empfindlich 
auf extreme Temperaturen 
reagieren. 

„Jung zu sein schützt nicht 
vor den Folgen von Hitze. 
Wer Warnsignale wie 
Schwindel, starke Kopf-
schmerzen, Übelkeit, Kon-
zentrationsstörungen oder 
Muskelkrämpfe ignoriert, ris-
kiert ernsthafte gesundheitli-
che Folgen“, so Dr. Lenz. 

Besondere Vorsicht ist ge-

boten, wenn Beschwerden 
wie Verwirrtheit, Bewusst-
seinsstörungen, sehr heiße 
trockene Haut oder anhalten-
des Erbrechen auftreten. Die-
se Symptome können auf ei-
nen Hitzschlag hinweisen 
und stellen einen medizini-
schen Notfall dar. Betroffene 
sollten sofort aus der Hitze 
gebracht, gekühlt und umge-
hend der Rettungsdienst un-
ter der Notrufnummer 112 
verständigt werden.  

Mit Blick auf den Klima-
wandel werden Hitzewellen 
künftig häufiger, länger und 
intensiver auftreten. Das Amt 
für Gesundheit und Gefah-
renabwehr appelliert daher 
an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die Gefahren extremer 
Temperaturen ernst zu neh-
men – unabhängig vom Alter. 
Weitere Informationen fin-
den sich geballt auf der Inter-
netseite des Kreises. Auch die 
Rathäuser vor Ort bieten In-
formationen und Hinweise, 
wo und wie man sich Abküh-
lung verschaffen kann. Wei-
tere Informationen erhält 
man zudem beim Hitzetele-
fon des Amtes für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr unter 
(06051) 8514600. BWB 

Internet 
mkk.de („Hitzeschutz“)

Mehr hitzebedingte Notfälle in den Notaufnahmen

Jung sein schützt nicht vor Hitze

VERANSTALTUNGEN

Auch jüngere Menschen müssen während der heißen Tage auf sich achten. Steigende Fallzah-
len junger Menschen in den hiesigen Notaufnahmen, die wegen Folgen der Hitze Hilfe benö-
tigen, unterstreichen das.    Foto: Kreispressestelle 

• bereits über den Tag ver-
teilt ausreichend trinken – 
nicht erst, wenn Durst auf-
tritt 
• Alkohol möglichst ver-
meiden und koffeinhaltige 
oder stark zuckerhaltige 
Getränke nur in Maßen 
konsumieren 
• sportliche Aktivitäten 
und körperlich anstrengen-
de Arbeiten möglichst in 
die frühen Morgen- oder 
Abendstunden verlegen 
• direkte Sonneneinstrah-
lung insbesondere zwi-
schen 11 und 17 Uhr mei-
den 
• leichte Kleidung und 
Kopfbedeckung tragen so-
wie Sonnenschutz verwen-
den 

 • leichte Mahlzeiten bevor-
zugen und auf eine ausrei-
chende Zufuhr von Elektro-
lyten achte, 
• Freundinnen, Freunde 
und Mitreisende im Blick 
behalten – insbesondere bei 
Festivals und beim Sport

An heißen Tagen 

Das Amt empfiehlt

Miriam I. wird am Sonntag in 
der Katharinenkirche ge-
krönt.   Foto: Sabine Broj 

STEINAU – Da für das Wochen-
ende hohe Temperaturen er-
wartet werden, hat sich die 
evangelische Kirchengemein-
de Steinau dazu entschlossen, 
den Gottesdienst zum Mär-
chensonntag am 2. August 
um 10 Uhr in der Katharinen-
kirche und nicht auf der Som-
merbühne im Theatrium-Hof 
zu feiern. Im Anschluss da-
ran, um 11 Uhr, wird an sel-
ber Stelle die Märchenköni-
gin Miriam I. gekrönt. Das 
teilt der für die Stadt Steinau 
verantwortliche Marktmeis-
ter Christoph Biegl mit.  OJ

Gottesdienst und 
Krönung in der 

Kirche

STEINAU – Aufgrund der Ver-
anstaltung des 3. Steinauvisi-
on Songcontests (SSC) 
schließt das Freibad Steinau 
am Samstag, 8. August, be-
reits um 16 Uhr. Wie die 
Stadtverwaltung mitteilt, en-
det der Badebetrieb an die-
sem Tag um 15.45 Uhr. Ab 
Sonntag, 9. August, ist das 
Freibad wieder zu den regulä-
ren Zeiten geöffnet.  BWB

Freibad schließt 
am 8. August um 

16 Uhr

Der neugewählte Vorstand (von links) Elsbeth Tehlar, Hartmut 
Jäger, Maik Basermann, Birgit Kirst, Petra Lotz, Heiko Büch-
ner, Daniel Gericke,Karl-Ernst Kohlhepp, Ursula Steinau und 
Sabrina Plaschke. Foto: SPD

REGION – Im digitalen Zeital-
ter ist vielen Menschen nicht 
bewusst, dass durch erhöhte 
Sichtbarkeit, etwa durch ein 
geschärftes, abgestimmtes 
Profil auf LinkedIn, die Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt 
signifikant steigen können.  

In einem Workshop  am 
Mittwoch, 12. August, von 9 
bis 12 Uhr klärt die Referen-
tin klärt darüber auf, welche 
Algorithmen digitale berufli-

che Netzwerke nutzen und 
wie man in diesen Netzwer-
ken den passenden Job fin-
det. Zudem verrät sie Tricks, 
wie man ein gutes Netzwerk 
aufbauen und ein aussagefä-
higes Profil erstellen kann. 

Anmeldungen werden per 
Mail an Hanau.BCA@ 
arbeitsagentur.de entgegen-
genommen. Die Zugangsda-
ten werden schließlich per 
Mail versandt. BWB

Social Media clever nutzen

Bewerbung im Netz 

mega-flying-fox

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de
Sie werden um eine vorherige Online-Reservierung gebeten.

Klettersaison 2026 bis zum 1. November

Europa Kletterwald Steinau - Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße
Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de, www.europa-kletterwald.de

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch)

Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer einmaligen Waldatmosphäre
diesen faszinierenden Abenteuerpark mit ca. 100 Kletterübungen!

eeuurrooppaa--kklleetttteerrwwaalldd sstteeiinnaauu
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STEINAU – Die Bewerbungs-
frist für das Amt des Steinau-
er Bürgermeisters ist abge-
laufen. Neben zwei weiteren 
Bewerbern tritt der amtieren-
de Bürgermeister Christian 
Zimmermann bei der Wahl 
am Sonntag, 27. September,  
wieder an. 

„Ich finde es gut, dass sich 
neben mir weitere Kandida-
ten gefunden haben. Die Bür-
gerinnen und Bürger haben 
im wahrsten Sinne des Wor-
tes die Wahl, wer künftig die 
Geschicke Steinaus als Bür-
germeister leitet“, sagt der 
56-Jährige, der sich bei der 
vergangenen Wahl gegen 
acht Mitbewerber durchge-
setzt hatte. 

Im Wahlkampf will er sich 
auf seine eigene Person und 
sein Programm konzentrie-
ren. „Ich bin fairer Demo-
krat. Deshalb gibt es von mir 
auch keine Äußerung über 
die Qualität der Mitbewerber 
und ihren Bezug zu Steinau“, 
sagt Zimmermann: „Ich 
kämpfe um ein gutes Ergeb-
nis.“ 

In den vergangenen Jahren 
sei viel bewegt, aber noch 
nicht alles erreicht worden. 
Entsprechend hat Zimmer-
mann seinen Wahlslogan ge-
wählt: „Planen. Steuern. Um-
setzen.“ Der parteiunabhän-
gige Bewerber will bis zum 
27. September einen intensi-
ven Wahlkampf führen. „Ich 
weiß, dass eine Wiederwahl 
kein Selbstläufer ist. Aber na-
türlich würde ich mich über 
ein starkes Votum freuen“, 
sagt Christian Zimmermann 
abschließend.  BWB

Zimmermann nach Bewerbungsschluss zuversichtlich

„Konzentriere mich auf 
meinen Wahlkampf“

Christian Zimmermanns steht 
für:  „Planen. Steuern. Umset-
zen“. Foto: privat 

STEINAU – „Nach intensiven 
Sondierungsgesprächen 
stand fest: Die Wählergruppe 
WFS – Wir Für Steinau – wird 
bei der kommenden Bürger-
meisterwahl keinen eigenen 
Kandidaten ins Rennen schi-
cken. Als stärkste Fraktion in 
Steinau trifft die WFS diese 
Entscheidung aus einer Posi-
tion der Verantwortung he-
raus – denn Qualität und das 
gegebene Wählerversprechen 
stehen für die Wählerge-
meinschaft an oberster Stel-
le.“ Das schreiben die Verant-
wortlichen der Wählergrup-
pe WFS – Wir Für Steinau –  
in einer Pressenotiz. 

Die WFS habe in den ver-
gangenen Wochen vielver-
sprechende Gespräche mit 
hochqualifizierten Bewer-
bern geführt. „Darunter be-
fanden sich Persönlichkeiten, 
die das anspruchsvolle Profil 
für dieses wichtige Amt per-
fekt erfüllt hätten. Nach reif-
licher Überlegung entschie-

den sich diese Bewerber am 
Ende jedoch aus persönlichen 
und beruflichen Gründen ge-
gen eine Kandidatur.“ Die 
WFS respektiere diese priva-
ten Entscheidungen in vol-
lem Umfang, heißt es in der 
Mitteilung. 

Einen „Kandidaten um je-
den Preis“ aufzustellen, um 
lediglich einen Namen auf 
dem Stimmzettel zu haben, 
komme für die Wählerge-
meinschaft nicht infrage. 
Wer das Rathaus führen wol-
le, benötige die ungeteilte 
Kraft und den passenden Hin-
tergrund für diese Mammut-
aufgabe. 

Dazu heißt es in der Presse-
meldung weiter: „Die hohen 
Qualitätsansprüche der WFS 
an dieses Spitzenamt sind 

nicht verhandelbar.“ Als 
stärkste politische Kraft liege 
der Fokus der WFS nun umso 
mehr auf der täglichen, ver-
lässlichen Arbeit für die Bür-
gerinnen und Bürger. „Wir 
haben den Wählern klare 
Versprechen gegeben. Als 
stärkste Fraktion konzentrie-
ren wir uns jetzt mit aller 
Energie darauf, diese Verspre-
chen konsequent einzulösen 
und die Zukunft unserer 
Stadt stabil zu gestalten“, be-
tont Dominique Genc, Vorsit-
zende der Wählergruppe. 

Die WFS werde den kom-
menden Wahlkampf genau 
beobachten und die Konzepte 
der anderen Kandidaten sach-
lich daran messen, was das 
Beste für Steinau sei.  BWB

WFS schickt keinen eigenen Kandidaten ins Rennen

Keine Kompromisse bei 
Bürgermeisterkandidatur

STEINAU – Mit Carsten Hilde-
brandt bewirbt sich ein weite-
rer unabhängiger Kandidat 
um das Amt des Bürgermeis-
ters der Stadt Steinau. Der 54-
jährige Energieelektroniker 
bringt mehr als 25 Jahre Be-
rufserfahrung im techni-
schen Vertrieb mit und möch-
te seine beruflichen und eh-
renamtlichen Erfahrungen 
künftig in den Dienst der 
Stadt stellen. Neben seiner 
beruflichen Tätigkeit enga-
giert er sich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich,  unter ande-
rem als Fußballtrainer sowie 
Elternvertreter in Kindergar-
ten und Schule. Hildebrandt 
ist außerdem Mitbegründer 
der Freien Wähler Erlensee, 
deren Schatzmeister er bis 
heute ist.  

„Verantwortung zu über-
nehmen, Menschen zuzuhö-
ren und gemeinsam Lösun-
gen zu finden, hat mich mein 
ganzes Leben begleitet. Diese 
Erfahrungen möchte ich als 

Bürgermeister für Steinau 
einbringen“, erklärt Carsten 
Hildebrandt in einer Presse-
mitteilung. 

Im Mittelpunkt seiner Kan-
didatur stünden nach seiner 

Aussage eine solide Finanzpo-
litik, eine bürgernahe Ver-
waltung, der Erhalt und die 
Pflege der bestehenden Infra-
struktur, die Unterstützung 
von Vereinen und Ehrenamt 
sowie die Stärkung der heimi-
schen Wirtschaft. Besonders 
wichtig sei ihm, alle zwölf 
Stadtteile gleichermaßen in 
die zukünftige Entwicklung 
der Stadt einzubeziehen. 

In den kommenden Wo-
chen will Carsten Hilde-
brandt die Steinauer Stadttei-
le besuchen, um möglichst 
vielen Bürgerinnen und Bür-
gern persönlich zu begegnen. 

„Mir ist wichtig, den Men-
schen zuzuhören und ihre 
Anliegen direkt vor Ort ken-
nenzulernen. Gute Entschei-
dungen entstehen nicht hin-
ter verschlossenen Türen, 
sondern im offenen Dialog. 
Deshalb wolle er in allen 
Stadtteilen mit den Bürgerin-
nen und Bürgern ins Ge-
spräch kommen.     BWB

Carsten Hildebrandt bewirbt sich um Bürgermeisteramt

Ein offener Dialog für gute 
Entscheidungen

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pastor Igor 
Kwenzer.   
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Hart-
mut Dauth, anschließend 
Gemeinde-Café. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Dekan 
i.R. Schmidt.     
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer Jurisch.     
Wallroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Märchen-
sonntag mit Pfarrer Flei-
scher, Katharinenkirche. 
Breunings: Sonntag, 10   Uhr: 
Kirmes-Gottesdienst mit 

Pfarrer Schmitz.    
Neuengronau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrer Schmitz.   
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Parthey 
in der Versöhnungskirche.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Hl. Messe.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranz an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 

Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Scheffler.    
Sannerz: Samstag, 18 Uhr:  
Hl. Messe.  
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21.40 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Predigt auch 
auf Deutsch. Alle Gebete im 
Gebetszentrum in der Ha-
nauer Straße 4a.  

  Gottesdienste  
Carsten Hildebrandt ist über-
zeugt: „Gute Entscheidun-
gen entstehen im offenen 
Dialog.“  Foto: privat 

Amtsinhaber plant 
intensiven Wahlkampf

Die Zukunft der Stadt 
stabil gestalten

„Gemeinsam stark“ heißt das 
Motto für den Benefiz-Kunst-
kalender 2027 von „arista-
net“ zugunsten des Frauen-
hauses in Wächtersbach. Eine 
Jury (Bild) hat kürzlich im 

Landratsamt die 13 Kalender-
bilder (zwölf Monate plus Ti-
telbild) ausgewählt. 1 200 
Exemplare sind ab Oktober 
für zehn Euro pro Stück er-
hältlich.    Foto: Kreispressestelle 

Kalender 2027 von „aristanet“

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat-und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden für 
Sonntag, 2. August, zur Rund-
wanderung im Haselbachtal 
in Bad Orb ein. In Fahrge-
meinschaften geht es um 
8.30 Uhr ab Dreschhalle 
Schwarzenfels zum Parkplatz 
Haseltal (Jagdhaus). Die 7,5 
Kilometer lange Wanderung 
beginnt um 9.30 Uhr. Zum 
Abschluss ist eine Einkehr 
vorgesehen. Anmeldung bei 
Siegfried Röll unter (0176) 
78 12 93 40 und  Gabi Schnarr, 
Telefon (0178) 9 17 26 78.   BWB

Rundwanderung 
im Haselbachtal

Präsentiert von der:

Mehr

Informationen

unter

fz-events.de

Grillrestaurant

Kneshecke

10–18 Uhr

Eintritt

frei! 09.08.2026

Mit freundlicher

Unterstützung von:

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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Spannende Duelle lieferten sich die Teams beim Kicker-Tur-
nier.   Foto: privat 

STEINAU – Bei bestem Som-
merwetter kamen rund 220 
Kolleginnen und Kollegen der 
Paul GmbH & Co. KG (PACO) 
zum diesjährigen PACO-Som-
mergrillfest zusammen. In 
entspannter Atmosphäre 
wurde gemeinsam gelacht, 
geplaudert und die Gelegen-
heit zum persönlichen Aus-
tausch genutzt. Für das leibli-
che Wohl sorgte der Grillser-
vice Marcel Heil mit einem 
abwechslungsreichen Grill-
buffet, das keine Wünsche of-
fenließ.  

Ein Höhepunkt war in die-
sem Jahr das erstmals veran-
staltete Kicker-Turnier. Zahl-
reiche Teams gingen mit Ehr-
geiz, Spielfreude und Team-
geist an den Start und liefer-

ten sich spannende Duelle. 
Unter dem Applaus der Zu-
schauer wurde um jeden Ball 
gekämpft und für beste Un-
terhaltung gesorgt. Die Tur-
niersieger erhielten für ihre 
starke Leistung von PACO ei-
nen Pokal und einen Wert-
gutschein.  

Das Sommergrillfest bot 
einmal mehr eine schöne Ge-
legenheit, den Arbeitsalltag 
für einige Stunden hinter 
sich zu lassen, bereichsüber-
greifend ins Gespräch zu 
kommen und das Miteinan-
der in entspannter Runde zu 
stärken. 

Ein gelungener Nachmit-
tag, der allen Beteiligten noch 
lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. BWB

PACO veranstaltet Sommergrillfest 

Beste Stimmung 
beim Kicker-Turnier 

Das Essen ist fertig und nun kann das gemeinsame Mittages-
sen losgehen. Fartun, Hamdi, Nimco und Yasmin (hinten von 
links) hatten mit den Kindern gemeinsam somalische Gerich-
te gekocht.  Fotos: Sabine Broj

Die Teigtaschen  wurden zu 
Dreiecken gefaltet und mit 
Hackfleisch und Zwiebeln ge-
füllt. 

STEINAU – Aromatische Gerü-
che zogen kürzlich durch die 
Räume des Jugendzentrums 
in Steinau und weckten bei 
den Jungen und Mädchen der 
Ferienspiele den Appetit auf 
ein leckeres Mittagessen. 

Zu Gast waren an diesem 
Tag Frauen aus dem Begeg-
nungscafé Gänsewiese, die 
ein Rezept aus ihrer somali-
schen Heimat mitgebracht 
hatten. Gemeinsam mit den 
Kindern sollte Sambusa zube-
reitet werden. Während zwei 
Frauen das Zwiebelschneiden 
übernommen hatten, zeigten 
andere den Kindern, wie der 
Teig für die dreieckigen Sam-
busa ausgerollt und gefaltet 
wird und wie sie anschlie-

ßend mit Hackfleisch und 
Zwiebeln gefüllt werden. Mit 
Feuereifer waren die Mäd-
chen und Jungen bei der Sa-
che und so füllte sich rasch 

der Teller mit den Teigta-
schen, die anschließend in 
heißem Öl knusprig braun 
frittiert wurden. Wegen der 
Gefahren im Umgang mit hei-
ßem Öl übernahmen das si-
cherheitshalber Nimco, Yas-
min, Fartun und Hamdi für 
die Kinder. Außerdem hatten 
sie bereits einen großen Topf 

Reis gekocht, der mit Rosinen 
und wohlriechenden Gewür-
zen verfeinert, serviert wur-
de. Einige Kinder staunten 
nicht schlecht über die aus 
Kartoffeln selbstgemachten 
Pommes Frites, die, ebenfalls 
frittiert in heißem Öl,  mit ge-
backenem Hühnchen  als wei-
teres Gericht „auf der Speise-
karte“ standen.  

In großer Runde saßen die 
Mädchen und Jungen zusam-
men auf dem Boden und lie-
ßen sich die somalischen 
Köstlichkeiten schmecken. 
Manch eines der Kinder ließ 
sich vom Mittagessen für Zu-
hause noch etwas einpacken. 
„Für meine Mama“, verriet 
ein Mädchen lächelnd. OJ

Im JUZ wurden somalische Gerichte zubereitet

Kinder lassen sich Sambusa 
schmecken

Teigtaschen in heißem Öl 
knusprig frittiert

Mit prominenter Unterstützung und vielen 
Gästen feierte das Restaurant Forellenhof in 
der Weißen Gasse 2 in Wahlert Neueröff-
nung. Nach intensiven Vorbereitungs- und 
Renovierungsarbeiten führt das Team den 
charmanten Familienbetrieb in ein neues Ka-
pitel. Unter den Gratulanten waren an die-
sem Tag Bad Soden-Salmünsters Bürgermeis-
ter Dominik Brasch (Dritter von links) und Jür-
gen Franz, Vorstand der CDU Bad Soden-Sal-
münster (rechts daneben). Bei einem reich-
haltigen Buffet konnten sich die Besucherin-

nen und Besucher von den  Vorzügen der Fo-
rellenhof-Küche überzeugen: Auf ein vielfäl-
tiges Fingerfood-Angebot folgten eine defti-
ge Gulaschsuppe, klassische Fleischbällchen, 
fein geräucherte Forelle, Sauerbraten mit 
Klößen und Rotkohl und ein Nachtisch. Für 
Sonntag, 2. August, von 14 bis 17 Uhr lädt der 
Forellenhof gemeinsam mit einer Live-Band 
zu einem großen Musik- und Tanz-Mittag ein. 
Mit kühlen Getränken und Forellenhof-Spe-
zialitäten ist auch für das leibliche Wohl der 
Besucher gesorgt. Foto: privat 

Restaurant Forellenhof mit vielen Gratulanten neu eröffnet 

PALI 
Minions & Monster 
Samstag, Sonntag und 
Dienstag, jeweils 14 Uhr  
Montag und Mittwoch, je-
weils 17.30 Uhr 
 
Die Odyssee 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.35 und 20.15 Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 20.15 Uhr 
Dienstag, 16.35 Uhr 
 
Der verlorene Mann 
Dienstag, 20.15 Uhr  
 

CASINO 
Vaiana 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15 und 19 Uhr 
Montag, Dienstag und 
Mittwoch, jeweils 19 Uhr 

1.  bis 5. August 

STEINAU – Bei einer Exkursion 
am Sonntag, 9. August, über 
den Weinberg nördlich der 
Kinzig werden interessante 
Stationen des Steinauer 
Weinanbaus erwandert. Die 
Teilnehmenden erfahren 
Wissenswertes über die Geo-
logie des Weinbergs sowie 
über die Geschichte und die 
Methoden des Weinanbaus. 
Die Gruppe besucht anschlie-
ßend den Katharinengarten 
der Weinbruderschaft Stei-
nau, wo heute wieder Wein 
angebaut wird und beendet 
die Wanderung mit einer 
kleinen Weinverkostung im 
Weinberg. Die Veranstaltung 
beginnt um 9.30 Uhr und 
dauert 3,5 Stunden. Der Treff-
punkt ist bei der Anmeldung 
zu erfahren. Die Länge der 
Wegstrecke beträgt 4,5 Kilo-
meter. Die Teilnahme kostet 
inklusive Weinverkostung 
oder Wasser und Brezel 15 
Euro pro Person. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforder-
lich. In der Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an: in-
fo@naturpark-hessischer- 
spessart.de, telefonisch unter 
(0 60 59) 90 67 83 oder bei Na-
tur- und Landschaftsführer 
Joachim Bier-Kruse, Telefon 
(0 66 63) 67 21, oder per E-Mail  
an: weinberg.steinau@ 
t-online.de.  BWB

Stationen des 
Weinanbaus 
erwandern

SCHLÜCHTERN – Das „Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel“ trifft sich zu 
seiner monatlichen Zusam-
menkunft am Mittwoch, 5. 
August, um 19 Uhr. 

Dieses Mal ausnahmsweise 
in der PSZ Rosengarten-Ta-

gesstätte, Weitzelstraße 11 
(gegenüber der katholischen 
Kirche), in Schlüchtern. 

Alle Menschen, die an der 
Stärkung der Demokratie 
und Toleranz in der Region 
Interesse haben, sind  einge-
laden.  BWB

Demokratie und 
Toleranz stärken

Wir öffnen weitere Zusatzshows

Jetzt buchen und beste Plätze sichern

Tickets: 0661 280 646  •  spotlight-musicals.de

BIS 06. SEPTEMBER 2026
SCHLOSSTHEATER FULDA

„gelungene, schwungvolle,

dramatische und auch 

kurzweilige Produktion –

absolute Empfehlung“
Dacapo Magazin

„die Musik bewegt und

geht unter die Haut“
kulturfreak.de

„visuelle Wucht,

hervorragendes

Ensemble“ 
Musicalzentrale

TERMINE

07.08., 14:30 Uhr

14.08., 14:30 Uhr 

„emotionales Musical

zwischen Spuk und

Realität, Liebe und 

Tragödie“  
Tagesschau 
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ULMBACH – Zu einer rundum 
gelungenen Veranstaltung   
wurde das Backhausfest am 
Küppelbackhaus in Ulmbach. 
Vormittags wurde frisch ge-
backen, so dass die Besucher 
in der blumengeschmückten 
Hofanlage der Familie Heil  

bei angenehmen Temperatu-
ren Kaffee, Kuchen, Hefeku-
chen und deftige Schmand-
fladen direkt aus dem Back-
hausofen genießen konnten. 

Das Küppelbackhaus als äl-
testes von vier Backhäusern 
wurde 1910 an seinem ur-

sprünglichen Standort vor 
dem heutigen Gasthaus Heil 
wegen Umbauarbeiten abge-
baut und auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite an sei-
nem heutigen Standort wie-
der aufgebaut. Im Laufe der 
Jahre waren wiederholt Reno-
vierungsarbeiten notwendig, 
zuletzt in den Jahren 1934 
und 1985. Um die Tradition 
des Brotbackens zu erhalten 
und ein Stück Dorfgeschichte 
für kommende Generationen 
zu bewahren, wurde die 
Backgemeinschaft in 2024 er-
neut aktiv. Dabei wurden 
Backofen, Rauchabzüge und 
Schornstein saniert. Eine 
Dachrinne wurde neu ange-
bracht, das original Fenster 
aufgearbeitet und eingesetzt 
sowie die Außenfassade in-
stand gesetzt. 

Die Einnahmen des Back-
hausfestes dienten damals 
wie heute der  Mitfinanzie-
rung der Sanierungsarbeiten. 
Wie schon 1985 unterstützte 
auch diesmal die Stadt Stei-
nau das Vorhaben finanziell. 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann und Ulmbachs 
Ortsvorsteher Alexander 
Happ  dankten allen Hand-
werkern, Helferinnen und 
Helfern.  BWB

Aus dem Backhausofen direkt auf den Teller

Frischer Hefekuchen und 
deftige Schmandfladen 

Sie freuen sich über eine gelungene Veranstaltung (von links): Jürgen Leibold, Manfred Mül-
ler, Anna Heil, Ulmbachs Ortsvorsteher Alexander Happ, Steinaus Bürgermeister Christian 
Zimmermann und Stefan Jahn.   Fotos: privat 

Bettina Wandtke (links) und Anna Heil mit dem frisch im Back-
haus gebackenen Brot. 

Bestellzeitraum: 1. August 
bis 20. September  
Preis: 50,50 Euro pro Hoch-
stamm inklusive Anbinde-
material, Wildverbiss-
schutz und Robinienpfahl 
(Kokosstrick)  
Optionales Zubehör: 
• Wühlmauskorb 
• weitere Robinienpfähle 
Bestellung: Online über das 
Bestellsystem unter 
www.lpv-mkk.de oder tele-
fonisch unter (06059) 
9069602  
Wichtiger Hinweis: Bitte 
vor der Abholung über den 
aktuellen Ausgabetermin 
informieren.

Wie bestelle ich?

REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis (LPV) startet am 1. Au-
gust seine diesjährige Obst-
baumbestellaktion. Bis zum 
20. September  können Inte-
ressierte aus einer Vielzahl 
robuster und regionaltypi-
scher Obstbaumsorten wäh-
len und Streuobst-Hochstäm-
me zu einem vergünstigten 
Preis bestellen.  

„Streuobstwiesen gehören 
zu den wertvollsten Kultur-
landschaften unserer Region. 
Mit der Obstbaumbestellakti-
on möchten wir möglichst 
viele Menschen dafür begeis-
tern, alte und bewährte Obst-
sorten zu pflanzen und damit 
einen aktiven Beitrag zum Er-
halt unserer Kulturland-
schaft zu leisten“, sagt Mat-
thias Metzger, Geschäftsfüh-
rer des LPV.   

Zum Preis von 50,50 Euro 
erhalten Käuferinnen und 
Käufer einen Hochstamm in-
klusive Anbindematerial, 
Wildverbissschutz und Robi-
nienpfahl. Optional kann ein 
Wühlmauskorb zum Schutz 
der Wurzeln mitbestellt wer-
den. 

Mit einigen Neuerungen 
geht die Obstbaumbestellak-
tion in die Saison 2026. Erst-

mals ergänzen Birnquitte 
und Apfelquitte das Sorti-
ment. Zudem werden auf 
vielfachen Wunsch Robinien-
pfähle anstatt Fichtenpfähle 
angeboten. Sie zeichnen sich 
durch ihre besonders hohe 
Langlebigkeit aus und stellen 
eine nachhaltige Alternative 
zu herkömmlichen Baump-
fählen dar. Ebenfalls neu ist 
das Bestellverfahren: Die 
Obstbäume können erstmals 
bequem über ein Online-Be-
stellsystem bestellt werden. 
Wer dieses Angebot nicht 
nutzen möchte, kann seine 
Bestellung weiterhin telefo-
nisch direkt beim Land-
schaftspflegeverband aufge-
ben. 

Nach Eingang der Bestel-
lung erhalten Interessierte ei-
ne Bestätigung per E-Mail. 
Die Ausgabe der Obstbäume 
erfolgt zu den angegebenen 
Terminen an den jeweiligen 
Ausgabestellen. Die Bezah-
lung erfolgt per Rechnung di-
rekt an die beauftragte Baum-
schule. Aufgrund begrenzter 
Stückzahlen empfiehlt der 
Landschaftspflegeverband, 
die Bestellung frühzeitig auf-
zugeben. Aktuelle Informa-
tionen gibt es auf der Inter-
netseite des LPV.  BWB

Obstbaumbestellaktion startet 

Erstmals Birnquitte 
und Apfelquitte

Das Vorstandsteam   des Hundesportvereins Weichersbach: (von links) Monja Zeier, Janina 
Schröder, Sigrid Odenthal, Inga Hess und Sonja Jäger.    Foto: Verein

ORTSMARKE – Weichersbach – 
Der Hundesportverein Wei-
chersbach hat in seiner Mit-
gliederversammlung einen 
neuen Vorstand gewählt.   

   Die Mitglieder dankten 
dem bisherigen Vorstand für 
sein Engagement und wün-
schen dem neu gewählten 
Team viel Erfolg bei den an-
stehenden Aufgaben. Der 
Verein blickt optimistisch in 
die Zukunft und setzt weiter-
hin auf ein vielfältiges Ange-

bot für Hundesportler und 
Hundefreunde. Regelmäßig 
finden Trainingsstunden 
statt, bei denen Mensch und 
Hund gemeinsam lernen und 
ihre Fähigkeiten verbessern 
können. Darüber hinaus or-
ganisiert der Verein Wande-
rungen, die sowohl der Bewe-
gung als auch dem geselligen 
Austausch dienen.  

   Ein weiterer fester Be-
standteil des Vereinslebens 
ist der Stammtisch, der alle 

zwei Monate stattfindet. Hier 
treffen sich Mitglieder und 
Interessierte in entspannter 
Atmosphäre, um Erfahrun-
gen auszutauschen und das 
Gemeinschaftsgefühl zu stär-
ken.  

   Mit dem neuen Vorstand 
möchte der Hundesportver-
ein Weichersbach die erfolg-
reiche Vereinsarbeit fortfüh-
ren und auch künftig attrak-
tive Angebote für seine Mit-
glieder schaffen.    BWB

Hundesportverein Weichersbach wählt neuen Vorstand

Optimistischer Blick in die 
Zukunft

Was wäre das Leben ohne Hoffnung?
Es lebte nichts, wenn es nicht hoffte.

Friedrich Hölderlin

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung. Aber die Dankbarkeit
verwandelt die Qual der Erinnerung in eine stille Freude. Man trägt das vergangene Schöne nicht

wie einen Stachel, sondern wie ein kostbares Geschenk in sich. -Bonhoe!er-

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
herzensguten Vater und Schwiegervater, allerbesten Opa, Onkel und Cousin

Erwin Anton Betz
* 17. Mai 1939 † 19. Juli 2026

Deine Moni
Elke und Michael Liese

mit Annika, Robin und Tim
sowie alle Angehörigen

Das Requiem findet am Freitag, den 7. August 2026, um 11 Uhr in der katholischen
Kirche St. Peter und Paul in Salmünster statt; anschließende Urnenbeisetzung auf dem Friedhof

Salmünster. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen, ein
Kondolenzbuch liegt aus. Auf Wunsch von Erwin bitten wir auf Trauerkleidung zu verzichten.

Bescheiden war dein Leben, stets hilfsbereit und fleißig deine Hand,
Frieden hat dir Gottttt gegeben, ruhe sanfttft und habe Dank.

Nach einem von Glauben und Verttrtrauen auf Gottttt geprägten
Leben verstarb unsere liebe Muttttter, Schwiegermuttttter und Oma

Maria Mihm
geb. Hau

* 14. März 1934 † 24. Juli 2026

In liebevoller Erinnerung

Alfred und HeikeMihm
Paula und Leo
Inge undMattttthias Hofacker
Svenja, Fabian und Aurore
Regina und Andreas Heilmann
Simon, Hannah und Elias

Das Requiem findet am Samstag, dem 1. August 2026, um 10 Uhr in der Kirche
Mariae Himmelfahrttrt in Ulmbach stattttt; anschließend Beerdigung.
Den Rosenkranz beten wir um 9.30 Uhr. Ein Kondolenzbuch liegt in der Kirche aus.
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Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Danksagung

Chrrhr!!rr!tt!!taatta O"tt"t##tt#ii##icciichhcch
geb. Schmidt

* 25. April 1948 † 14. Mai 2026

Herzlichen Dank ...
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum

Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Dirk Oestreich

Schlüchtern-Kressenbach, im Juli 2026

Dein Lebenmussten wir loslassen,

aber in unseren Herzen halten wir

Dich für immer fest.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer beim Heimgang

unserer lieben Verstorbenen

Elsa Preisendörfer
* 1. Februar 1930 † 19. Juni 2026

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt
dem Besta±ungshaus Fehl & Gies für die

würdevolle Begleitung und Herrn Pfarrer Hanft

für die einfühlsamen Worte zumAbschied.

Im Namen aller Angehörigen

Ernst Preisendörfer

Emmerichsthal, im Juli 2026

„Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenWeges.“ (Franz von Assisi)

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer guten Mutter,

SSSccchhhwwwiiieeegggeeerrrmmmuuutttttteeerrr, OOOmmmaaa uuunnnddd UUUrrrooommmaaa

Edeltraut Weber
* 2. November 1932 † 11. Juli 2026

Birgit mit Familie

Ellen mit Familie

Angelika mit Familie

Hagen mit Familie

Andreas

und alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im Familienkreis statt.

Kondolenzadresse: Bestattungen Ruppel, Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden-Salmünster

Nach einem von Glauben und Vertrauen auf Gottttt geprägten Leben,

hat Er unsereMuttttter, Schwiegermuttttter, Oma und Uroma zu sich geholt.

sGGGuuuuusssssssuusuusuusuustttttttsstsstsstssteeeeeeettettettettellllleeleeleeleel EEEEEiiiiiiiEEiEEiEEiEEitttttttiitiitiitiiteeeeeeettettettetterrrrreereereereer
geb. Bräscher

* 8. November 1938 † 14. Juli 2026

In Liebe

Peter und Sabine Eiter

Inge undWalter Hergenröder

Maria und Reiner Papperttrt

Enkel und Urenkel

Das Requiemmit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 8. August 2026, um 10Uhr in derMariae-Himmelfahrttrt-Kirche in Ulmbach stattttt.
Den Rosenkranz beten wir um 9.30 Uhr. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsamen gewordenen Lebens.

Franz von Assisi

Christa Lotz
* 24. Dezember 1932 † 22. Juli 2026

Die, die dich nie vergessen

Petra und Michael
Marco und Franziska

Annabel und Andrej mit Jarik
Doris

Mathias und Florian
sowie alle, die ihr nahe standen

Kondolenzadresse: Bestattungen Ruppel,
Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau „Christa Lotz“

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 7. August 2026, um 14 Uhr

in der Friedhofskapelle zu Steinau statt.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat, das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Else „Elle“ Karger
geb. Wempen

* 27. August 1937 † 18. Juli 2026

In liebevoller Erinnerung und großer Dankbarkeit

Volker und Heike

Sebastian und Sabrina

mit Marlon, Nele und Finn

Teresa und Daniel

mit Lorena und Helena

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Elm

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 4. August 2026, um 11 Uhr in der Kirche zu Elm

statt; anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof. Von Beileidsbekundungen am Grab

bitten wir höflichst abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Erinnerungen an schöneTage und die Gedanken
an die gemeinsame Zeit tragen ein Lächeln

in unsereTrauer und jedes Lächeln verbindet uns mit ihr.

Herzlichen Dank sagen wir allen,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre
Anteilnahme auf liebevolleWeise zumAusdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt

Frau Pfarrerin Simone Schneider für die einfühlsamenWorte
und die schön gestalteteTrauerfeier;

dem Bestattungsinstitut Ruppel für die kompetente und
herzliche Begleitung

sowie allen, die uns bei der Ausrichtung desTrösters hilfreich
zur Seite standen.

Ebenso danken wir

den Praxen Orthomedica Bad Soden-Salmünster,
Diegelmann-Weß Flieden und dem Krankentransport Huhn,
ihr habt unsere Gerda auf ihrenWeg hilfreich unterstützt und

ihren Lebenswillen gestärkt.

Kaspar,Tanja, Silke und Heike mit Familien

Niederzell, im Juli 2026

Gerda
Schauberger

geb. Simon

* 17. 08. 1941 † 30. 05. 2026

Herzlichen Dank sagen wir allen,

für die Begleitung zur letzten Ruhestättttte;

für die lieben tröstendenWorttrte,

ob gesprochen oder geschrieben;

für jeden Händedruck und jede Umarmung;

für die Blumen und Spenden.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Pfundstein für würdige Gestaltung

der Trauerffrfeier und Urnenbeisetzung;

dem Bestatttttungshaus Fehl & Gies für einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Michael Hüfner

Magdalena Fuchs

Christoph Hüfner

Helmut Jäger

Sinntal-Sterbfritz, im Juli 2026

Was bleibt sind Glaube,
Hofffffnung, Liebe und die

vielen schönen Erinnerungen.

Irmgard
Hüfner

* 11. 3. 1930 † 20. 6. 2026
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 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

Chatbots schreiben Anschrei-
ben, optimieren den Lebens-
lauf und verfassen gleich 
noch eine stimmige Mail an 
den potenziellen Arbeitgeber: 
Das klingt im ersten Moment 
nach Zeitersparnis. Doch wer 
KI-Chatbots bei der Jobsuche 
nur als „bessere Schreibma-
schine“ nutzt, verschenkt ihr 
größtes Potenzial, so Karrie-
recoach Silke Grotegut. Sie 
hat zusammen mit Berater, 
Speaker und KI-Experte Mar-
cel Zimmermann ein Buch 
zum Thema verfasst („Mit KI 
zum Karrieresprung“). 

 
Fehler 1: Einfach loslegen 
Der wichtigste Schritt bei der 
Jobsuche passiert noch vor 
dem ersten Prompt und bil-
det die Grundlage für eine gu-
te Interaktion mit der KI. 
„Der größte Fehler ist oft, 
dass Bewerberinnen und Be-
werber sich entweder keine 
oder nur wenig Zeit dafür 
nehmen, sich zu fragen, wo-
hin sie eigentlich wollen und 
was sie einem potenziellen 
Arbeitgeber zu bieten ha-
ben“, sagt Silke Grotegut.  

Wer bin ich? Was kann ich? 
Was will ich? Bleibt diese Re-
f lexion eigener Ziele, Stärken 
und Werte aus, beeinflusst 
das auch die Chancen auf ei-
ne neue Stelle. „Das zieht sich 
dann als Mangel über den ge-
samten Bewerbungsprozess“, 
so Grotegut.  

Die gute Nachricht: Auch 
für diese Reflexionsphase 
kann man sich von der KI un-
terstützen lassen. „Wenn ich 

die KI etwa mit meinen beruf-
lichen Erfolgen und Stärken 
füttere, kann sie mir zum Bei-
spiel helfen, pointierte Aussa-
gen über mich und meine 
Kompetenzen zu machen.“ 

 
Fehler 2: Die KI nicht (genü-
gend) briefen 
Grundsätzlich gilt: Wer der 
KI wenig gibt, bekommt in 
der Regel auch wenig zurück. 
Grotegut hat dafür ein Bild 
gefunden, das vielen Bewer-
bern einleuchtet: „Wenn ich 
einen Vertreter von mir in ein 
Bewerbungsgespräch schi-
cken würde, würde der nur so 
gut performen, wie er vorher 
von mir gebrieft wurde.“Ana-
log gilt für die KI: Je mehr be-
rufliche Details man einem 
Chatbot mitteilt, desto besser 
kann eine mithilfe der KI er-
stellte Bewerbung die eigene 
Persönlichkeit widerspiegeln.  

 
Fehler 3: Einen Chat für alles 
nutzen  
Wer alles in einem einzigen 
Chatfenster des Chatbots er-
ledigt, macht einen gängigen 

Fehler. Groteguts Empfeh-
lung: „Es ist total wichtig, un-
terschiedliche Chats aufzu-
setzen und darin spezialisier-
te Personas zu entwickeln, 
die einen unterstützen.“ 

Konkret bedeutet das: ein 
eigener Agent für den Lebens-
lauf, einer für Unterneh-
mensrecherche, einer für die 
Vorbereitung auf das Vorstel-
lungsgespräch und so weiter. 
So lasse sich der KI eine spezi-
fischere Rolle für eine be-
stimmte Aufgabe zuweisen. 
Etwa so: „Du bist ein erfahre-
ner Bewerbungscoach mit 
vielen Jahren Berufserfah-
rung als Recruiter.“ 
 
Fehler 4: Nur Anweisungen 
statt Interaktion 
Grotegut macht deutlich: 
„Wenn ich der KI einfach nur 
sage ‘Schreib mir ein schönes 
Anschreiben, hier ist die Aus-
schreibung‘, nutze ich die 
Magie, die KI liefert, über-
haupt nicht aus.“ Stattdessen 
empfiehlt sie, in den Dialog 
zu gehen, und veranschau-
licht das an einem Beispiel. 

Als Eingangsfrage etwa kön-
nen Suchende eine Stellenan-
zeige mit der KI teilen und 
fragen: „Ich möchte mich bei 
dieser Firma bewerben, hier 
ist mein CV. Passt das Unter-
nehmen zu mir? Was spricht 
dafür, was dagegen? Worauf 
sollte ich achten?“ 
 
Fehler 5: Auf Einheitsbrei ver-
lassen 
250 Bewerbungen auf eine 
einzige ausgeschriebene Stel-
le – das ist laut Grotegut heu-
te keine Seltenheit mehr. Das 
Problem: Viele dieser Unter-
lagen klingen gleich und – 
dank KI – auch gleich gut. 
Grotegut empfiehlt daher be-
sonders darauf zu achten, als 
Person sichtbar zu werden. 
Wer in der Bewerbung etwas 
Persönliches von sich erzählt, 
konkrete Beispiele liefert und 
individuell auf das Gegen-
über eingeht, habe einen Vor-
teil.

Wer diese Fehler vermeidet, erhöht seine Chancen

Bewerben mit KI

Mit der optimierten Bewer-
bung ist der Weg zum neu-
en Job gut vorbereitet. Aber 
wie sieht die Situation in 
der Region überhaupt aus? 
Gute Chancen auf eine An-
stellung bestehen im Gebiet 
der Agentur für Arbeit Ha-
nau – vor allem im verar-
beitenden Gewerbe und 
beim Handel, Instandhal-
tung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen. Insge-
samt sind derzeit 2303 offe-
ne Arbeitsstellen  gemeldet.  

Agenturbezirk Hanau

Der aktuelle 
Arbeitsmarkt

 KI kann bei Bewerbungen unterstützen - vorausgesetzt die di-
gitale Assistenz wird richtig gebrieft. Foto-Hinweis Nico Tapia/mag 

Mit einem feierlichen Gottesdienst begingen diese Männer und Frauen das Fest der goldenen 
Konfirmation.    Foto: Brigitte Betz 

ALTENGRONAU – Zu einem fei-
erlichen Abendmahl-Gottes-
dienst  kamen die Jubilare in 
die Christi-Himmelfahrt-Kir-
che Altengronau  und  erin-
nerten sich  an ihre Konfir-
mation vor 25, 50, 60, 65 und 
70 Jahren. 

Mit einer alten Kinder-
Sandschaufel, kleinen Ju-
gendsünden aus der Konfir-
mandenzeit und  dem bibli-

schen Jakob als überraschen-
dem Weggefährten nahm 
Pfarrer Lukas Altvater die Ju-
bilare mit auf eine Reise 
durch ihr eigenes Leben. Da-
bei wurde deutlich: Zwischen 
dem jungen Menschen von 
damals und den Menschen 
von heute liegen viele Erfah-
rungen. Gottes Zusage aber 
trage durch alle Jahrzehnte 
hindurch. BWB

Reise durch das 
LebenSCHLÜCHTERN – Eine Beratung 

zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberu-
fen, Studiengängen und Ar-
beitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr findet am       
Dienstag, 4. und 18. August, 
von 9 bis 15 Uhr in der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
statt. Anmeldung unter der 
kostenlosen Hotline (0800)  
9800 880 oder per Telefon un-
ter (0661) 961701-14.  BWB

Beratung zum 
Wehrdienst

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

HOL DIR DEN KICK-ASS-FAKTOR
Footopia succcccccccht dich für eine Vollzeitstelle als

Orthopädieschuhmachergesellennn (m/w/d).
DDDuuu fififinnndddeeesssttt, ddduuu pppaaassssssttt zzzuuu FFFooooooootttooopppiiiaaa??? DDDaaannnnnn fffrrreeeuuueee iiiccchhhh mmmiiiccchhh üüübbbeeerrrrrr deine aussage-

kräftige Bewerbung per E-Mail: anastasia.anaaastasiadouuuuu@footopia.de

jajjjjjjjjjjjjaaaaaaaaaaaa

jajjjjjjjjjjjjaaaaaaaaaaaa

NeinNein
dddddduu willst teildu willst teil

ddeess abgefahrenstenndes abgefahrensten
teams in der orthopädieeteams in der orthopädie--
sscchhuuhtechnik seinn??schuhtechnik sein?

Bist du der typBist du der typ
mensch, der richtigmensch, der richtig
gut mit leutengut mit leuten
klar kommt?klar kommt?

bewirbbewirb
dich beidich bei
footopia!footopia!

Deine synapsenDeine synapsen
sind knusprig undsind knusprig und
du bist readydu bist ready
for action?for action?

Bewirb dichBewirb dich
woanders.woanders.

Nobody isNobody is
perfectperfect ::((

Die BesteDie Beste
EntscheidungEntscheidung
deines Lebens!deines Lebens!

NullNull

KKlarrKKKKKKKKKKKKKllllllllllllaaaaaaaaaaarrrrrrrrrrrrr

NöNö

Stellenausschreibung

Ausbildung 2027

Bei der Gemeinde Sinntal sind für das Ausbildungsjahr 2027 folgende

Ausbildungsplätze zu besetzen:

- Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)

- Praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher (m/w/d)

- Umwelttechnologe/in für Wasserversorgung (m/w/d)

- Ausbildung zur/zum Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)

Genauere Informationen bzw. die vollständigen Stellenausschreibungen

finden Sie auf unserer Homepage unter

www.sinntal.de/Rathaus&Service/stellenangebote

Wir, die Gemeinde Jossgrund,

suchen ab sofort

Verwaltungsfachangestellte (m/w/d) mit fundierten
Kenntnissen in der Personalsachbearbeitung
für unser Haupt- und Personalamt in Vollzeit

Dich erwarten abwechslungsreiche und spannende Herausforderungen an einem Ort,

der die Zukunft aktiv gestaltet.

Werde Teil unseres tollen Teams! Mehr erfährst Du unter:

https://www.jossgrund.de -> Service & Rathaus -> Veröffentlichungen -> Stellenausschreibungen
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REGION – Am heutigen Sams-
tag geht OH.FM Osthessen-
Radio an den Start. Der neue 
regionale Audiosender ver-
bindet Nachrichten und Mu-
sik und liefert Infos aus den 
Kreisen Fulda, Main-Kinzig, 
Vogelsberg und Hersfeld-Ro-
tenburg.  

OH.FM geht aus dem Sen-
der Radio MKW (Main-Kinzig-
Welle) hervor. Gründer und 
Geschäftsführer Jürgen Hess 
ist voller Vorfreude: „Wir ha-
ben viel Arbeit in die Ent-
wicklung des Senders ge-
steckt. Das Studio in Gründau 
erstrahlt bereits in den neuen 
Farben rot und weiß.“ 

Und zum Start des neuen 
Senders haben sich die Ver-
antwortlichen ein abwechs-
lungsreiches Programm ein-
fallen lassen.  

Die Gesellschafter Kerstin 
Cieslik-Pfeifer, Carsten Ull-
rich, Ralph Görlich, Nico Ben-
sing und Steffen Reith wer-
den den ganzen Tag im Stu-
dio sein und sich auch ent-
sprechend Gäste aus Politik, 
Wirtschaft, Sport und Gesell-
schaft einladen. „Wir werden 
mit super guter Laune in den 
Tag gehen und sind über-
zeugt, dass diese auf die Höre-
rinnen und Hörer über-
springt“, sagt Ralph Görlich, 
Gründer und Inhaber des On-
line-Portals www.osthessen-
zeitung.de 

Die Verantwortlichen ha-
ben in den vergangenen Wo-
chen eine ganze Menge Zu-
spruch bekommen. „Nach-

dem wir mit der Gründung 
von OH.FM in die Öffentlich-
keit gegangen sind, haben 
sich ganz viele Leute gemel-
det, die uns zu diesem Schritt 
gratuliert haben und uns Un-
terstützung angeboten ha-
ben“, sagt Steffen Reith, der 
gemeinsam mit Nico Bensing 
die Kommunikationsagentur 
Bensing & Reith führt.  

Am Wochenende werden 
die Hörerinnen und Hörer 
auch zu einem Ideenwettbe-
werb aufgerufen. Das Mas-
kottchen des Senders ist ein 
Alpaka, das bislang noch kei-
nen Namen trägt. 

„Wer einen passenden Na-
men für unser Alpaka findet, 
kann sich per Mail oder per 
Telefon bei uns melden“, sagt 
Gesellschafterin Kerstin Cies-
lik-Pfeifer, Leiterin des Pan-
theon Instituts und seit 2020 
Geschäftsführerin der Wirt-

schaftsinitiative Mittelstand 
Main-Kinzig. Unter allen Ein-
sendern verlost das Osthes-
sen-Radio zwei Eintrittskar-
ten für den Freizeitpark in 

Steinau an der Straße.  
Und warum ein Alpaka als 

Maskottchen? „Alpakas ste-
hen für Freundlichkeit, Nah-
barkeit und Lebensfreude - Ei-
genschaften, die auch den 
neuen Sender prägen“, sagt 
Cieslik-Pfeifer.  

In den kommenden Wo-
chen soll das redaktionelle 
Programm nach und nach 
weiter ausgebaut werden. Die 
Verantwortlichen sind in Ver-
handlungen mit vielen Gäs-
ten. Unter anderem hat be-

reits Henning Strauß, Ge-
schäftsführer der Strauß-Un-
ternehmensgruppe, einen Be-
such im Studio zum Mittel-
stands-Talk zugesagt.  

 „Hinter dem Osthessen-Ra-
dio stehen Menschen, die seit 
vielen Jahren in der Region 
aktiv sind und Vertrauen ge-
nießen“, berichtet Carsten 
Ullrich, Coach für Führungs-
kräfte und Mentor für starke 
Bürgermeister. Sein Fokus 
liegt auf regionaler Vernet-
zung, bürgernaher Kommu-
nalpolitik und gesellschaftli-
cher Verantwortung.  

Und auch Nico Bensing hat 
noch eine Personalie zu ver-
künden: „Der in Osthessen 
sehr bekannte DJ und Podcas-
ter Michael ‚Shaggy‘ Schwarz 
hat uns zugesagt, in loser Fol-
ge bei uns zu moderieren.“ 
Bensing verweist generell auf 
die hervorragenden Kontak-
te, die alle Gesellschafter be-
sitzen: „Die Leute wissen, 
dass hier keine Luftschlösser 
gebaut werden, sondern ge-
standene Leute ein gut konzi-
piertes Konzept starten.“ 

Osthessen-Radio ist ab dem 
heutigen 1. August im Inter-
net unter oh-fm.de, über eine 
eigene App (im Apples App 
Store und im Google Play Sto-
re) sowie über Smarthome-
Lautsprecher wie zum Bei-
spiel Amazon Echo mit Alexa, 
HomePod von Apple mit Siri, 
die Sonos-Era-Modelle und 
weitere erreichbar. Die Ver-
antwortlichen arbeiten der-
zeit daran, eine DAB+-Lizenz 
zu erhalten.  BWB 

Gewinnspiel 
Einsendungen per Mail an 
kontakt@oh-fm.de oder per 
WhatsApp an (01567) 
9604761

OH.FM Osthessen-Radio startet am Samstag mit buntem Programm 

„Wir gehen mit super Laune in den Tag“

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können  

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben. 

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext  

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse 

für unsere Unterlagen mit an.

IMMOBILIEN

STELLENMARKT

Antwort auf Chiffre

schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Geschäftsführer Jürgen Hess mit dem noch namenlosen Mas-
kottchen.  Foto: -OH.FM Osthessen-Radio

ALTENGRONAU – Der Natur-
park Hessischer Spessart lädt 
am Sonntag, 16. August zu ei-
ner Führung über den alten 
jüdischen Friedhof in Alten-
gronau ein. Dieses Areal 
führt uns wie ein begehbares 
Geschichtsbuch in eine  ver-
gangene Welt.  Er präsentiert 
sich in seinem originalen Zu-
stand.  Mit nahezu 1500 noch 
gut lesbarer Stelen ist er der 
zweitgrößte jüdische Sam-
melfriedhof in Hessen und ei-
ner der ältesten (seit 1680). 
Jüdische Gemeinden aus 
mehr als einem Dutzend Dör-
fer und Städten – von Heu-
bach in der Rhön über Sterb-
fritz und Brückenau bis nach 
Lohrhaupten im tiefen Spess-
art  - haben hier ihre Toten 
beerdigt.  Die Führung be-
ginnt um 14 Uhr und dauert 
etwa 1,5 Stunden. Treffpunkt 
ist in der Dorfmitte vor der 
evangelischen Kirche, An der 
alten Brücke 1 in Altengro-
nau.  Die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro. Männer wer-
den gebeten, eine Kopfbede-
ckung zu tragen. Unbedingt 
erforderlich sind festes 
Schuhwerk und Trittsicher-
heit. Das Gelände ist für Kin-
derwagen und Rollstuhl 
nicht geeignet. Notwendig ist 
eine vorherige Anmeldung in 
der Naturpark-Geschäftsstel-
le per E-Mail an info@natur-
park-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter (06059) 
906783 oder bei Thomas Mül-
ler, Telefon (0176) 30765411. 
Weitere Veranstaltungshin-
weise und Informationen 
sind unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de zu fin-
den.  BWB

Führung über 
jüdischen 
Friedhof

SCHLÜCHTERN –  Zu einer circa 
7 Kilometer langen Wande-
rung auf dem Flurkreuze-
Rundwanderweg rund um 
Weiperz lädt der Verein für 
Sport und Gesundheit (VSG) 
Schlüchtern für  Samstag, 15. 
August, ein. Treffen ist um 9 
Uhr bei Getränke Lambert, 
Elmweg 8, in Schlüchtern. 

Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften nach Weiperz, 
wo um 9.30 Uhr am Parkplatz 
„Festplatz“ (Ortseingang Wei-
perz aus Richtung Sterbfritz) 
weitere Wanderern erwartet 
werden und die Tour beginnt.   
Anmeldungen bis zum 13. 
August bei Ralf Cordes unter 
Telefon (0 66 61) 7 14 10.  BWB

Entlang der Flurkreuze

Keine Luftschlösser, 
sondern gutes Konzept

Ideenwettbewerb am 
Wochenende

KFZ-Kaufgesuche

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

VERMIETUNGEN

u[«tii¸�[å�w���µ 

Behindertengerecht

t� ì¼wk¿¼w�¸�� zu vermieten.

ê¸k- {i{lr[0orx

Schlüchtern-Innenstadt

2 ZKB, Balkon,

Aufzug, 50 m².

Tel: 0151-72253962

ER SUCHT SIE

80J., sucht Lebenspartnerin als
Gleichberechtigten, ehrlichen
und liebevollen Menschen.

Mich gibt es nur zu zweit mit
meinem Hund. Zusammen

wohnen kann, bei gemeinsamer
Liebe kein Hindernisse sein.

Chiffre: CD-A005/00077

TIERMARKT

VERSCHIEDENES

Haushaltsau�ösung

am 1.8.26 von

10 Uhr bis 18 Uhr im

Struthrain 8c in Schlüchtern.

KAUFGESUCHE

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze alt 

w ie neu, Damen- und Herrenbe-

kleidung, Accessoires, Schmuck, 

Münzen und Bernstein. Wir freuen 

uns über jeden Anruf. R. Lebas

Tel. 06053-7069941 o. 0177-166 59 80

ZU VERSCHENKEN

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse?Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein Pro>l:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort –

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in…

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Jossa

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth
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Der Ortsbeirat Salmünster und einige Gäste besichtigten das ortsansässige Trauerzentrum.    Foto: privat 

SALMÜNSTER –  Bei einem Be-
such im Trauerzentrum Bad 
Soden-Salmünster erhielten 
die Mitglieder des Ortsbeirat 
Salmünster und einige Gäste  
einen ausführlichen Einblick 
in die Einrichtung. Die Betrei-
ber  Philipp Geist und André 
Kolb führten die Besucher  
durch die Trauerhalle, das 
Trauercafé und alle Räum-
lichkeiten der Feuerbestat-
tungsanlage mit den techni-
schen Einrichtungen. Beide 

beantworteten Fragen und es 
entstand ein intensiver Infor-
mationsaustausch. In diesem 
Zusammenhang versprachen 
Geist und Kolb, zeitnah wür-
den ein mobiles Holzkreuz 
und ein mobiler Altartisch  
für liturgische Trauerfeiern 
zur Verfügung stehen. Ein ge-
planter Fahrradständer solle 
von Seiten der Stadt auf dem 
Gelände installiert werden. 

Die Hauptzufahrt-Bürger-
steigkante (Breslauer Straße)  

werde abgesenkt. Als Betrei-
ber des Trauerzentrums habe 
man die Baufirma bereits be-
auftragt. Der Sichtschutz im 
Außenbereich sei über eine 
Betonwand gegeben. Eine 
schnellwachsende Hecke zu 
den Nachbargrundstücken 
sei vom Bauhof angelegt wor-
den. Die angrenzenden Grün-
f lächen würden über das 
Trauerzentrum gepflegt, 
während den Winterdienst   
der städtische Bauhof über-

nehme. Der Bauhof werde 
auch die „anonyme Fläche” 
vor der Trauerhalle mit 
Pflanzen und Büschen einfas-
sen.  

Als Betreiber des Trauer-
zentrums seien sie sehr an ei-
ner guten Kommunikation  
und Transparenz interessiert, 
unterstrichen Philipp Geist 
und André Kolb in ihren Aus-
führungen. Ein „Tag der offe-
nen Tür” ist für den Spät-
herbst 2026 geplant.   BWB

Ortsbeirat Salmünster informiert sich 

Trauerzentrum-Betreiber legen Wert 
auf Transparenz

SINNTAL–  Luisa Friedrich und 
Jonas Holzinger schließen 
Qualifizierung zur Verwal-
tungsfachwirtin/zum Verwal-
tungsfachwirt erfolgreich ab. 
Die Gemeinde Sinntal gratu-
liert ganz herzlich den 
„frisch gebackenen“ Verwal-
tungsfachwirten zur erfolg-
reichen bestandenen Weiter-
bildung. 

Im Rahmen der Feierstun-
de im Bürgerhaus Bronzell 
überreichten Bürgermeister 
Thomas Henfling und Haupt-
amtsleiter Eckart Michna ein 
Präsent des Gemeindevor-
standes. Teilnahmeberech-
tigt für diese Qualifizierung 
sind Verwaltungsfachange-
stellte sowie Fachangestellte 
für Bürokommunikation. Da-
rüber hinaus können auch 
Beamte des mittleren Diens-
tes in der allgemeinen Ver-
waltung oder Angestellte mit 
einem gleichwertigen Ab-
schluss zugelassen werden. 
Vorausgesetzt werden fun-
dierte Kenntnisse aus einer 

abgeschlossenen Erstausbil-
dung sowie die Fähigkeit, die-
se Kenntnisse in der Berufs-
praxis anzuwenden und kon-
tinuierlich zu vertiefen. The-
menschwerpunkte der Wei-
terbildung: Methodenkompe-
tenz (Moderation, Präsentati-
on, Visualisierung), Politik 
und Wirtschaft in Europa, 
Rechtsgrundlagen des Ver-
waltungshandelns (Verwal-
tungsrecht, Ordnungsrecht, 
Privatrecht), Verwaltungsbe-
triebswirtschaft (Personal-
recht, Organisationsmanage-
ment, Personalmanagement), 
Öffentliche Finanzen (Haus-
haltsrecht, Doppisches Rech-
nungswesen, Kosten- und 
Leistungsrechnung), Beson-
deres Verwaltungsrecht 
(Kommunalrecht, Soziale Si-
cherung). 

Die Abschlussprüfung be-
stand aus schriftlichen Prü-
fungen in den sechs Themen-
bereichen sowie einer prakti-
schen Prüfung in Form einer 
Projektarbeit mit Präsentati-

on. Die Weiterbildung be-
gann am 4. Mai 2023 und en-
dete am 19. Mai 2026. 

Bürgermeister Thomas 
Henfling würdigte das große 
Engagement und den Durch-
haltewillen von den Lehr-
gangsteilnehmern, die über 
drei Jahre hinweg berufsbe-
gleitend an der Weiterbil-
dung teilnahmen und beton-
te: „Motivierte und gut quali-
fizierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind der Schlüs-
sel, um unsere strategischen 
Ziele als Verwaltung zu errei-
chen. Mit diesen guten Leis-
tungen haben Luisa Friedrich 
und Jonas Holzinger ein-
drucksvoll gezeigt, wie Enga-
gement und hohe fachliche 
Kompetenz zum Erfolg füh-
ren.“ Die Gemeinde Sinntal 
sieht in der kontinuierlichen 
Förderung ihrer Beschäftig-
ten einen wichtigen Baustein 
zur Sicherung der Qualität 
der Verwaltung und zur Stär-
kung ihrer Attraktivität als 
Arbeitgeber.  BWB

Erfreuliche Nachrichten für Gemeinde Sinntal

Erfolgreiche Weiterbildung 

Bürgermeister Thomas Henfling (links) und Personalrat Jochen Deuker (rechts) gratulierten  
Luisa Friedrich und Jonas Holzinger zur erfolgreichen Weiterbildung.   Foto: Gemeinde

STEINAU – Die Weinbruder-
schaft Via Regia 1670 lädt für 
Samstag, 15. August, zu ih-
rem traditionellen Weinfest 
im historischen Ambiente 
des Amtshofs in Steinau ein. 
Kredenzt wird eine Vielzahl 
erlesener Weine sowie der 
original 2025er Steinauer 
„Katharinengarten“, heißt es 
in der Pressemitteilung der 
Organisatoren. Für das leibli-
che Wohl ist mit kulinari-
schen Köstlichkeiten vom 
Holzkohlegrill sowie Pom-
mes Frites  und selbst geba-
ckenem Zwiebelkuchen ge-
sorgt.  Die Veranstaltung be-
ginnt um 12 Uhr. In der Zeit 
zwischen  16 Uhr bis 18 Uhr 
spielt der Musikverein Ger-
mania Steinau zur Unterhal-
tung auf.   BWB

Weinfest im 
historischen 

Amtshof

ULMBACH – Die Chorgemein-
schaft Harmonie Ulmbach 
lädt für kommenden Sonn-
tag, 9. August,   zur Sommer-
Serenade  auf den „Platz der 
Harmonie“ am Feuerwehrge-
rätehaus in Ulmbach ein. Die 
Veranstaltung beginnt laut 
Pressemitteilung der Organi-
satoren um 10.30 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst im Freien. 
Anschließend sorgen Blasmu-
sik Magdlos, der Offene Sing-
kreis Bad Soden-Salmünster, 
der Liederkranz 1842 Breiten-
bach und „VielHarmonie“ 
Flieden mit ihren Auftritten 
für abwechslungsreiche mu-
sikalische Unterhaltung. Für 
das leibliche Wohl der Gäste 
ist laut Pressenotiz mit war-
men Speisen, Getränken so-
wie Kaffee und Kuchen bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist 
frei.  BWB

Sommer-
Serenade in 

Ulmbach

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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KUEBEL

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


